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Zusammenfassung: Erstmalig werden Farbfotos der Raupe 
von Philareta treitschkii (Frivaldsky, 1835) gezeigt. Auch 
wird auf die Futterpflanze und den Biotop ein ge gan gen.

The larva and the biotope of Philareta treitschkii 
(Frivaldszky, 1835) (Lepidoptera: Noctuidae) in 
northwestern Greece

Abstract: In this study a contribution on the ecological 
knowledge concerning hostplant and habitat of Philareta 
treitschkii (Frivaldsky, 1835) in northwestern Greece is 
given. The caterpillar is illustrated by colour photos for the 
first time.

Einleitung

Schon immer war es ein Wunsch von mir, diese schöne 
Noc tuidae einmal in der Natur zu finden. Nicht um sonst 
wird dieser Falter als einer der schönsten von ganz 
Europa bezeichnet. Bekannt war, daß Philareta treitschkii 
(Frivaldszky, 1835) im Gebiet Epirus/Thes pro tia (Nord
west grie chen land) vorkommen soll. (Auf eine genauere 
Fund ort angabe wird hier verzichtet, da der Lebensraum 
recht begrenzt ist.)

Also machte ich mich vom 16.–24.  v. 2012 zusammen 
mit meiner Frau auf den Weg ins Gebiet bei Epirus. Und 
schon am zweiten Leuchtabend bekam ich dieses schö
ne Tier zu Gesicht. Mein Wunsch, diese Art einmal in 
natura zu sehen, war  erfüllt.

Jetzt wollte ich aber auch die dazugehörige Raupe fin
den. Also machte ich mich auf die Suche. In der Li te ra tur 
wird erwähnt, daß die Raupe von Philareta treitsch kii auf 
MelissenArten leben soll (Spuler 1907, Text band (Bogen 
36): S. 284 links; Raupenband: Nach trags ta fel 4, Nr. 4; 
Hacker 1989: 320). Also wurden sämt li che Melissen
Büsche in der Gegend untersucht, aber ich konn te 2012 
keine Raupe finden.

Die Entdeckung der Raupe von  
Philareta treitschkii

Im darauffolgenden Jahr reiste ich vom 2.–12.  vi. 2013 
zu sammen mit meiner Frau wieder ins schöne Epirus. 
Saß der Stachel doch ziemlich tief, die Raupe von Phi la
re ta treitschkii finden zu wollen. Dieses Mal war ich et was 
besser vorbereitet.

In der Literatur findet man auch Angaben über eine Art 
der Gattung Scutellaria als Futterpflanze (Fibiger et al. 
2009: 192) genannt. Um den rezenten Kennt nis stand zu 
verdeutlichen, dient folgendes Zitat (Fibiger et al. 2009: 
194): „Larval foodplants so far recorded are an un de ter
min ed species of Melissa and of Scutellaria (La miaceae) 
(Stau dinger 1879, Rebel 1903). Actually, Re bel (1903) 

re corded Scutellaria peregrine L. (recte: pe raegrina L.) as 
the foodplant in the region of Sliven (Bul garia), a no men 
dubium in botany, which is by most authors as so ciat ed to 
S. rubicunda Hornem., a spe cies absent from Bul garia.“

Also machte ich mich im Fluggebiet auf die Suche nach 
ei ner Scutellaria. Der Biotop wird geprägt durch einen 
klei nen Olivenhain mit einem Bachlauf, der aber kein 
Wasser mehr führte. Auch im Winter führt er nur nach 
ergiebigen Regenfällen Wasser, ansonsten bleibt der 
Bach lauf ausgetrocknet. Schon nach kurzer Zeit ent
deck te ich eine ScutellariaArt (wohl Scutellaria ru pes tris 
Boiss. & Heldr.). Und schon auf der dritten un ter such ten 
Pflanze fand ich die erste erwachsene Raupe von Phi la
reta treitschkii, hatte ich doch die abgebildete Zeich nung 
der Raupe von Spuler (1903, Raupenband; kopiert bei 
Beck 2000: 170) im Hin terkopf.

In zweistündigem Suchen konnte ich einige Raupen die
ser schönen Noctuidae entdecken. Die meisten Raupen 
wa ren schon im letzten Kleid (eventuell L5?), aber auch 
im vorletzten Kleid (= L4?) konnte ich noch einige Rau
pen auffinden.

Die Raupe ist hervorragend getarnt. Sie sitzt völlig offen 
auf der Pflanze, und man entdeckt sie doch nur bei 
ge nau em Hinsehen. Manchmal fand ich einen kleinen 
Kot bal len in einer Samenkapsel liegend, womit die Rau pe 
sich verraten hatte. Die Raupen im vorletzten und letz
ten Stadium fraßen ausschließlich die Samenkapseln der 
Scutellaria, die das Aussehen eines kleinen Tel lers haben. 
Blätter und Blüten wurden nicht ver zehrt.

Schon während meines Aufenthaltes gingen die ers ten 
Rau pen zur Verpuppung. Ich gab den Raupen durch
ge sieb te Erde als Substrat, was dankbar an ge nom men 
wur de. Die Raupe baut einen kleinen Erd ko kon, der mit 
Sei den fäden ausgekleidet wird. Das Über win te rungs sta
di um ist die Puppe.

Von den erzielten Puppen ging leider etwa ein Viertel 
bei der Überwinterung ein, obwohl ich die Puppen ohne 
Frosteinwirkung lagerte und auch für genügend Feuch
tig keit gesorgt hatte. Ich kann mir nicht erklären, wor an 
es gelegen hat.

Abb. 1–16: Philareta treitschkii (Frivaldsky, 1835) in Nordwest-
griechenland. Abb. 1–2: Lebensraum, Epirus, 17. viii. 2014. — Abb. 3, 
4: Rau pen fut ter pflanze Scutellaria rupestris, 6.  vi. 2013. — Abb. 5–10: 
Raupe. Abb. 5–7: ca. vorletztes Raupenstadium (L4?), 4. vi. 2013. Abb. 
8–10: letztes Raupenstadium (L5?), 5.  vi. 2013. — Abb. 11–12: Puppe 
in Erdkokon (12: kurz vor dem Schlupf). — Abb. 13–16: Falter, ex larva, 
22. vi. 2014. — Alle Fotos Autor.
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Was auch verwunderlich für mich war: es schlüpfte kein 
Parasitoid, obwohl doch die Raupe offen an der Fut ter
pflan ze sitzt.

Am 2. v. 2014 schlüpfte der erste Falter und weitere in 
den Tagen darauf. Eine Nachzucht konnte nicht erzielt 
werden. Ein Falter schlüpfte noch am 2. viii. 2014 (falls 
dies auch im Freiland zutrifft, könnte es eine partielle 2. 
Ge neration vortäuschen), und eine Puppe überliegt.

Aus den Samenkapseln der Scutellaria rupestris wurden 
Pflan zen gezogen, die aber bis zum Schlupf der Falter 
noch keine Blüten angesetzt hatten. Zu erforschen wäre, 
ob Philareta treitschkii die Blüten von Scutellaria ru pes
tris als Eiablagemedium benötigt und ob die Eiraupe am 
An fang etwas anderes als Samenkapseln frißt.

Anmerkungen zur Namensschreibweise

In der Fauna Europaea (2015, Suche nach „treitschkii“) 
läßt sich die se Art unter diesem Namen nicht finden. 
Dieses Schreibweisenproblem wird im Le pi fo rum 
(Be stim mungshilfe, Art sei te Phi l areta treitschkii, 2015) 
klar dar ge legt; in vielen Check  listen wird die Art näm lich 
als Phi la re ta „treitsch kei“ benannt. Eine Su che im „Global 
Le pidoptera Na mes Index“ (GLNI 2011, Suche nach bei
den Na mens schreib wei sen) findet nur die Schreib wei se 
[Pyrrhia] „treitschkei“. Wie man aber einem Scan der Ori
gi nal be schrei bung von Frivaldszky (1835) im Le pi forum 
ent neh men kann, steht dort eindeutig die Schreib  weise 
He lio tis [sic] treitschkii. Da dies eine un ga risch  spra chi ge 
Pub li ka tion in einer ungarischen Zeit schrift war, läßt sich 
ver mu ten, daß dem Erfasser der Kar teikarte das Ori gi
nal der Ur be schreibung nicht vor ge le gen hatte; er weicht 
nämlich auch in der Na mens schreib weise des Au tors 
(als „Frivaldsky“) ab. Dies ist ein weiterer be dau er licher 
Fehler im GLNI — be dau er lich, weil die Namenslisten 
des GLNI für sehr viele an de re InternetNa mens listen 
unkorrigiert als Systembasis die nen.

Die Schreibweisen treitschkii und treitsch kei un ter schei
den sich in ver schiedenen Latinisierungsformen (ent
we der von „Treitsch ki us“ oder von „Treitschkus“ ab ge
lei tet — beide Latinisierungen sind aber nach dem Code 

zu läs sig und korrekt). Da der Code im mer noch die 
Schreib weise gemäß der Originalschreibweise (mit we ni
gen, streng reglementierten Ausnahmen) fordert, ist hier 
nicht davon abzuweichen; vergleiche auch Fibiger et al. 
(2009).
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